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Kriegsrat in London.
WITH. Paris, 11. Juni. " Meldung der Agence gaben.!

Ministerpräsideiit Briand und General Joffre sind m
London mit dem General Roques, mit Eleinentel und Denys
Cochin eingetroffen und vom König und der Königin im
Buckinghampalast empfangen worden. Briand, Roques nd
Joffre nahmen an einem Kriegsrat teil, bei dem Asq tth
den Vorsitz führte und dem auch Balfour, MacKenna, Bonar
Law, Lloyd George, Lord Crewe, General Robertson und Haig
bewohnten. Beide Regierungen ftellten dabei die völlige Über·
einstimmung über die verschiedenen zur Erörterung gelangten
Fragen fest. Die französischen Minister find Sonnabend abend
nach Paris zurückgekehrt.

Graf Szogvenspmancb f
WTB Stuhlweifzenburg 12. Juni. Der frühere öster-

reichischsungarische Botschafter in Berlin, Graf Szöghenys
Marich, ist nach kurzem Leiden verschieden. Von 1892 bis
1914 war Graf Szögyny Botschafter am Berliner Hofe und er-
freute sich namentlich seitens des Kaisers großer Wertschätzung

bei Seelmeg
WTB Amsterdam, 10. Juni.

der »Tijd« meidet, der in Ymuiden angekommene Dampfer
..»«Laurc"1« habe berichtet, daß er in der Gegend von Terschelling
«man d eutsch en Untersee bo ot begegnete, das mit voller
zkahrt auf die englische Küste zufuhr: »Ist Ymuiden eingelaufeiie
Trawler begegneten einem To rp ed obo ot unb eikannter
sstationalität mit zertrümmerten Schorn-
sieinen und weggeschossenen Maften und einem
Zchlachtschiff mit halb weggeschossenem
R u m p ie, das fürchterlich angerichtet war. -

Ein auf der Nordsee kreuzender Lotsendampfer hat in
Ymuiden die Leiche eines französischen Flieget-
offiziers gelandei. ·

Kopenhagem 10. Juni. · Melduing des Ritzauschen
BureausJ Der Dampfer ,,Para« aus Hebsingfors unterwegs
von Aarhus nach Ssandh.amn. ist heute naschrmittag in dser Nähe
des Lllmagrunider Leuchtfchiffes g e s n nk e n. Das Schiff sank in
einer Minute. Die Besatzung von 15 Matnn ist abends in Sand-

« hainn gehandelt.
WTB Bordeuax, 11". Juni.  Meldung der Agence zum.!

Der französische {Dampfer ,,Lutece« brachte als einzigen Über-
lebenden des norwegis chen Dampfers ,,Prosper«, der eine
Besatzung von 34 Man hatte, einen Eintragen mit. Der Dsanipfer
«Prosper« war auf eine Mine gelaui ein und gesunken.

Rücktritt ais Kabinetts Salzmann.
WTB. Rom, 10. Juni. tAgenzia Stefani.! Während der

Diskussionen in der Kammer über die provisorischen Budget-
zwölftel hielt Miniftcrpräsident Salandra eine Rede, in der
er die internationale und die militärische Lage auseinander-
fette nnh über die Politik der Regierung Erklärungen abgab.
man; ieiner Rede erklärte sich Salandra mit der Tagesordnung
Luciani einverstanden, die lautete: Die Kammer hat Ver-
trauen zu dem Vorgehen der Regierung und bewilligt die pro-
viforischcn Budgetzwölftel. Salandra bat, hierüber namentlich
abzustimmen. Nach mehreren Erklärungen über die Abstimmung
l e h n t e d i e K a m m e r in uamentlicher Abstimmung mit 197 gegen
I58 Stimmen den ersten Teil der Tagesordnung
»Die Kammer hat Vertrauen zu dem Vorgehen
der Regierung« ab.

WTB Born, 11, Juni.  Meldung der Eigengut Stefani.!
«Messagero« berichtet: Unmittelbar nach der geftrigen Kammer-
sitzung berief Salandra dieMinister zusammen. Nach kurzem
ibicinungsaustausch wurde man sich über die Dimis sion
des Klabinetts schlüssig Salandra wird die Dimissioii am
Ijiontag der Kammer und am Dienstag dem Senat bekannt geben.
Tlicich dem Minifterrat verfaßte Salandra eine lange Depefche an
den König, der heute abend oder morgen früh in Rom ein-
treffen wird, um die üblichen Besprechungen zu beginnen.

T8TB. Naiv, 12.. Juni.  Mseldung der Agenzia Stsefani.!
Kam mer. Alle Minister außer Daneo sind zugegen. Sa-
landra teilt mit, daß das Ministerium, infolge des Ah.
ftimmuiig vom Sonnabend dem König das Rücktritts-
qesuch eingereicht habe, dieser behalte fich die Prüfung
der Lage vor. » Das Ministerium bleibe zur Erledigung der
laufenden Geschafte und zur Wahrung der öffentlichen Ordnung
im Amte, werde von "allen Vollmachten Gebrauch machen uiid
rede Verantwortung fur alles, was zur siegreichen Fortsetzung
des Krieges notwendig werden könne, üsberiiehnien Salandra
Cksllchte DIE Kammer« fich bis nach Lösung der Krisis zu ver-
tagen. Die Sitzung

L.- au

Dei« Ymuider Korrespondent «

wurde dann aufgehoben. Jm Sonate gab wünschten Abgan u

�Blattlinie Verichte über die Kriegslage
WTB Großes Hauptquartiey 11. Juni.

xvestlither xirieggsryauplatz
B e i d e r s e it s d e r M a a s hcstige Artilleriekämpfg

· Die gestern gemeldete B e u t e aus den Angriffen ö st.
Ikch des Flusses hat fich um drei Geschüse und
sieben Mafchinengewehrk erhöht.

Lijcstlih von M a r k i r ch machte eine deutsche
Patrouilly dic in die französichen Gräben eiudrang, einen
Offizier und 17 Mann zu Gefangenen.

Gftlitljer stieg-Simonisten.
Südlich von Krewo stießen deuksche Erkundungss

abteilungen in die russifche Stellung vor; sie zerstörten
die feindlichen Anlagen und brachten über hundert
Rufs en als Gefangen-c, sowie eiu Maschinen·
geweht zurück.

THaltian-x"iriegsiifci1auplatz.

Nichts Neues· 
Oberste Heeresleitung

1*.

WTB. Großes Hauptguartiey 12. Juni.

. » . Westlitixer Iiriegssrijauptiitg
s� Jn der Ehampagne nördlich von Perthes
drangen deutsche Evkundungsabteilungen in die fran-
zösischen Stellungem machten nach kurzem Kampf drei
Offiziere und über 100 Mann zu Gefangenen, er-
beuteten vier Maschineugewehre und kehrten
planmäßig in die eigenen Gräben zur-U.

Bciderseits der Maus unverändert lebhaftes
Artillcriefeueu

Qflliiher xiriegslchanplatg
Deutsche und österreichischmngarische Truppen der

Armee des Gewerals Grafen Bothmer warfen russifche Ab-
teilungen, die nordwestlich von B u cz acz  an der Strypa!
im Vorgehen waren, wieder zurück; über 1800 Russeu
blieben als Gesangeue in unserer Hand.

Jm übrigen hat fich die Lage der deutschen Truppm nicht

geändert. 
. xIaltian-Hrieggsttjaupla1k.

Keine Ereignisse. 
Oberste Heeresleituug

WTB Wien, 11, Juni.

Rufsisttjer Firiegoschauplatz
Ostlich vou Kolki hat der Feind vorgesiern Abend

mit drei Regimeiiteru das linke S ihr -Ufer gewonnen.
Er wurde gestern durch den umfassenden Gegeuaiigriff öfter�
reichischsiingarischer Truppeu wieder tib er d en Fluß
geworfen, wobei 8 russische Offiziery 1500 Mann und
13· Maschinengewehre in unsere Hand fielen.

_ Nordwestlich von Tarnopol eroberten wir
durch Gcgenstösze eine vom Feinde unter großen Verlusten
erkämpftc H ö h e zurück.

Im nordöstlichen Teil der Bukowina wurde wieder
überaus erbittert gekämpft Der Druck über-
legener gegnerischer Kräfte, die mit einem auch bei diesem
Feinde einzig dastehendeu rücksichtslofeu Verbrauch des
Menschenmaterials angesetzt wurde, machte es notwendig,
unsere Truppen dort vom Gegner loszulösen und zurück·
zunehmen.

Der König ist heute früh nach Rom zurückgekehrt Yliief
,,Giornale d�Jtalia« berichtet, wird der König Salandra zur
Entgegennahme des Rücktrittsgesuches empfangen und später
die Präsidenten der Kammer und des Senats berufen.

WTB Berti, 12. Juni. Die italienische Kabinettskrisis
deren Anzeichen bereits seit Tagen in fortschreitendem Ab-
bröckeln der Regierungsstimmen erkennbar war, kam zu
überraschend schneller Entwickelung, da Salandraoffenbar in der Absichhstkfich endlich den längst e-

{Ö
offen, bei der Stellung er
di· Abstimminug über das

s
szitalienisctjer xiriegsfchauplatzx

Die Jtalieuer erneuerten ihre Verstöße gegen; einzelne
Frontstellen und wurde» überall rasch und blutig
abgewiesen.

Auf dem Mo n t e L e m e rI e griffen unsere Truppen .
die feindlichen Abteilungen, die sich nahe des Gipfels nach
gehalten hatten, übcrraschend an, s e s t e n i ich in d e n
vollen Besitz des Berges und machten über fünf-
hundert Gefaugeue.

Unsere Flieget bedachten den Bahnhof vou
Cividale mit Bomben.

Ziidöstlicher Hirieggftljauplutk
Nichts von Belang.

Der Stcllvertreter des Chefs des Generalstabes
v o n H o e f c r, Feldmarfchalleutuaut

c a:

Ereiguissz zur See.
Eines unserer Uuterseeboote hat am 8. laufenden

Monats abends den vou mehreren Zerstörern begleiteten
großen italiewifchen Hilfskreuzer ,,P r in cip e U m b er t n"
mit Truppeu an Bord torpediert Das Schiff sank binnen
wenigen Minuten. .

Flottenkomuianda

WTQ Wien, 12. Juni. Amtliclr

Yinssisttiet xiriegsschauplatk
Jn Nordosten der Bukowina vollzog sich die Los·

lösung vom Gegner unter harten Nachhutkäuipfen
Eine aus Buczacz gegen Nordwest vorgeheude

feindliche Kraftstruppe wurde durch Gegenangriff deutscher
und öfterreichischmugarifcher Regimenter geworfen, wobei
1300 Russeu in unserer Hand blieben. Auf der Höhe östlich
von Wisniowczyk brach heute früh ein starker russischer Au-
griff unter unserem Geschiitzfeucr zusammen.

Ostlich von K o s l o w a hoben unsere Streifkommaudos
einen vorgeschobeucn Posten der Rusfen auf.

Nordwestlich von tarnen»! wird forgeseht heftig
gekämpft Die mehrfach genannten Stellungen bei Wo r e-
biowka wechselten wiederholt den Besitzer. An der Jkw a
äu; iu Wolhhuieu herrschte gestern verhältnismäßig

n e.
Wesens! vou Rolli schlugen unsere Stumm: einen

russischeu Übergangsversuch ab. Vier wie überall ent-
sprechend dem riicksichtslosen Masseuaufgebot des Feindes
auch seine Verluste.

Tltalienisnjer Hriegosnjmiplatx".
Ju den Dolomiten und an unserer Froiit zwischen

Brenta und Etsch wurden die Jtalieney wo sie an«
griffen, abgewiesen. »F»

Hiidöftlitljer Iirieggschaiiplirtk W
Die Lage aus dein südiistlichen Kriegsschauplad ist un·

verändert.

Der Stellvertreter des Ehess des Gram-Rahab.
v o u Q oef e r, Feldmarsihalleiituant 

1k
Ereignisse zu: See.

Ein Geschwader von S e eflu gz e n g en bombardierte
in der Nacht auf den 12. Juni die Bahnstrecke Sau Doua-
Mcftre und die Bahncinlageu in nieste: ausgiebig mit ficht-
lich gutem Erfolg. Mehrere Volltreffer in die Lokomotiv-
remise wurden erzielt. Auch das Arsenal vou Venedig
wurde mit einigen Bomben belegt. Stab des heftigen Ab·
wehrfeuers sind alle Flugzeuge eingerücki. ««

Flottenkoninianda

hj«--T-»

Budgetzwölftel und über den Vertrag vom I. Mai von·
einander trennte. Bei Verquickun beider hatte er ver-
niutlich noch einmal eine kurze Zeit die Entscheidung
hinauszieheu können. Daß er dies nicht tat, wirft ein eigen-
artiges Licht darauf, wie hoch die neueste russische Offensive
in italienis en Regierungskreisen gewettet werden muß. Sa-
landrasBes uldigung gegen die Oberleitung des Heeres wegen
der Verteidigung des Trentino hat obendrein den Entsch nie

derchGegner Saladikdråss nkit ihm ekidgkixig abåuxk neu,be leunigt und e ri en timmun achi ur n unggebracht. Salandrjis Gegner« aber  wie betont werd«



inuß, iiicht jene des vergangenen Friihjahres die ihn,l
wenn iiicht unterstützt, doch m der Folgezeit gehalten
haben, um nicht feine unfeli e Erbschaft zu falscher
Stunde antreten zu müssen, ondern seine eigene na-
tioiialistische Gefolgschaft der inteiveiitionistischen Parteien.
»Secolo« hebt init Recht hervor, das; das neiie Ministerium
cius deii Reihen der Linken koiiiiiieii müsse. Die Kaninier
spaltete sich bei der Abstimmung fast genau in rechts
und links, so daß die Giolitticiiier des rechten Flügels
fiir die Regierung, die des liiikeii Fliigels gegen
die Regierung ftimmteir. Das neue Sllliiiisteriiiiii werde
ein nationales sein müssen, in dein vielleicht auch einige
tllliiiister des bisherigen Kaliiuetts sitzen, aus dem aber
Salaudrci nnd verniutlich auch Soiiiiiiio ausgeschaltet sein
würden. eine» italienischen Preßstiiiinieii ergibt sich, lvie
au»: ber inirlameiitarifehen Entwickelung der zkrisis nicht
anders zu erwarten war, das; die Linke das ltlciliiiiett
bilden inusr äUian darf also nicht annehmen, das;
Salaudrcis Aligaiiki eine Änderung der italieiiischeii Politik
einschließe Sein Rücktritt beweist zunächst weiter nichts,
als »das; man einsieht, das; die von seinem Kabinett in den
klliaitageii des Borjalnes verspreche-neu Vorteile des
Lliischliisses an die  Entente nicht eingetreten sind und er
also das Scheitern seines Programms zugibt.

§§ Die Mehrheit, durch die das Ministerium Salandras ge«
stürzt wurde, hat keinen bestimmten Parteicharakter, auch nicht
für oder gegen den Krieg. Nach dem .,Corriere della Gern« fegt
sie sich, wie der ,,Moiitacz« mitteilt, ungefähr zusammen aus
85 offizicllen und 10 unabhängigen Sozialisten, 16 Reform«
sozialisten  Rriegöfreunben!, 10 lliepnbliianern, 48 Sliabitalen, bier
Mitgliedern der Gruppe Liizatti einschließlich dieses selbst,
ziVei Nationaliften, drei katholischen Gewerkvereinlerm
7 oder sMitgliederii der Rechten nnd des Zentrums, etwa
15 Deinoiraten von der Linken, 15 koustitiitionelleii Demokraten
und etwa 30 Mitgliedern der ehemaligen Mehrheit Giolittis Für
das Ministerium stimmte ein großer Teil der Abgeordneten von der
fürchten, voni rechtenund linken Zentrunrvoii den Katholiken nnd einige
versprengte Mitglieder der Linken. Jn dieser neuen tlltehrheit sind also
neben denkriegsfeindlicheiioffiziellenSozialisten alleiibrigen Parteien
vertreten, allerdiiigs am stärksten die Linie. Sehr bemerkt iind
von der Kammer mit laiiteii Zwischenrufeii des Erstaunens auf-
genommen wurde das Votum des früheren klllinisters Lu-
zatti. der noch vor ganz kurzer Zeit das Ministerium Salandras
lebhaft verteidigt hatte, und jetzt gegen dasselbe stimnite. Es herrscht
also unter den Parteien mit Ausnahme der kriegsfeindliclsen So-
zialisten eine vollkomnieneVerwirrung. DieseSoztalisten er-
erklärten durch Turati. daß sie an ihrem bisherigen kriegs-
feindlichen Standpunkt unbedingt festhalten. Die Äußerung
Salaudras iiber die ungenügende Vorbereitung und Durchführuiig
der Verteidigung im Trentiuo wurde anfänglich als ein Angriff
gegen das oberste Heereskommaiido aufgefaßt, das unter der
persönlichen Leitung des Königs steht. Auf den Vorwurf, daß
er durch derartige Anklagen ain meisten dazu beitrage, die im
Lande wachsende Beunruhigung zu vermehren, erklärte Salandra,
daß diese Kritik sich keineswegs an die Adresse des höchsten Heeres-
koinmandos richte, sondern im csjegenteil der Ausdruck des Urteils
des Kommaudos selbst gewesen sei. Damit soll der durch Beschluß
des Uliinisteriiiins entlassene General Brufati. der frühere
Befehlshaber der Trupp-en an der Tiroler Grenze, als Sündenbock
hingestellt werden.

Bei der entscheidenden Abstimmung haben, wie der
..Corriere della Sera« mitteilt, über 130 Abgeordnete, also mehr
als ein Viertel der Gesamtzahl von 49c3, gefehlt; davon stehen
allerdings etwa 50 im Felde oder im öffentlichen Dienste, oder sie
waren beurlaubt. Sie meisten andern fehlten, weil niemand die
Entscheidung und den Fall des skabiuetts so rasch erwartete.

WTB Berti, 12. Juni. Die geftrigen Pariser Abendblätter
beschcitigen sich mit der italienischen tlitinisterkrisis und sprechen
die i�: erzeuskiing aus. daß Jedes neue Ministerium, welches auch
die neuen anner fein o ten, aiif den Bahnen des bisherigen
Frabinettes wandeln unt! den Krieg zum siegreichen Ende durch�
fuhren miiffe.

Die amerikanische llsahlliaiiipagiiiu
WTB Aiiisterdcinn 10. Juni. Nach einer Reutermelduiig

aus Chicago hat der republikanifche Konvent Hughes
beinahe eiustiuiuiig no iiiiiiiert. Die Progressisteii nomi-
nierten Noosevelt durch Zuriis � Eine weitere Reuterinelduiig
besagt: Die Republikaiier haben Fairbanks fiir die Vizei
rsräsidentfcliast nominiert. Huahes erhielt 919 Stimmen, worauf

Noininatioii angenommen.
WTB Washington, 10. Juni. Hughies hat aus Anlaß

seiner Noininierung zuin Tllräsideiitschaftsliciiidisdciten sein Richter«
amt niedergelegt. Wilson hat die rlintsniederlsegung bestätigt.

Mit-B. Washington, 10. Juni. Hughes sagt in einer De-
peschcz in der er seine Noiniiiieriiiig als Präsidentschciftskaiisdidat
der kliepubliksciiier anniuiuit, er �hätte es vorsgezogsein Richter zu
bleiben; aber es sei seine Pflicht, der Aufforderung in »dem kriti-
schen Zeitpunkt der nationalen Geschichte zu entsprechen. Er trete
für die entschlossene Llusreclxterhaltung der Rechte der amerikani-
schen Bürger zu Land und zur See ein. Die auswärtigen
Beziehungen ber Vereinigleii Staaten litteii unbereeheiibcir
infolge der Schlväche und des Schtocuikens der Politik Mexiko
gegenüber. Er billige durchaus ein Prolgrainuil der Bereitschasv
auch der industriellen Bereitschcift für die Zustände nach dem Kriege.
Gr sei auch· für Eilnschräiiksiinxi der Einfuhrschiitzzöllse und fiir Maß-
nahmen zur Aiisidehiiiiiig des amerikanischen Außenhaiidels

WTB. Obschon, 12. Juni. Reuter« ineldet aus Washington:
Nicht er Du abeö erklärte in einem Stelegrannn, in dem er die
Handidatur für die Präsideuotemvürde annimmt, über Wil-
sons Politik sol eines: Die verantwortungsvolle Leitung dies
diplomatischen Verkejrs mit dem Auslande war von Anfiajng an
von Barteierwäcsiingeii abhängig, unb wir haben der Welt das e»r-
uiedrigendstie Schauspiel von Ungefchicklichkeit
und zu ·pät ergiffeneu Maßregeln geboten, die iiicht
kieniisgst hin. en, um den auf so unglücklich-e Weise verlorenen Ein«
fluß unb un- er Pre tige wieder uge-tvinnsen. Kluge Reden wurdendurch Unen chlossens eit ihrer sgraft beraubt. Jch wünsche, daß
unsere Diplomatie wieder« verbessert und auf eine hohe Stufe ge-
bracht werde. �b �Jlmerilnner hier geboren oder naturalisiert sind
und welcher« Rasse oder welchem Glauben sie angehören mögen,
wir habeunii r ein Vaterland und können keinen
Lliigseiiblick Schwankungen in unserer Lohalität
d ii l d e n.

WTB Collage, 11. Juni. Der Konvent der Stirn
iltfsfiste n nominierte Pa rker aus Louisiana als Vizepräsb
ern« en.

WTB Ls«««tago, 10. Juni. Roosevelt telegrciphicrte dein Kon-
rsent der Progressistein daß er die Nouiiuieriin als Präsi-
deiitsckzaftelandisdat zurzeit able hnse und die Nomiznterung des
Senats-is Losdge als soinpromtßkandtdaten empfehle.

l

il

die Nominatioii einstimmig erfolgte. Hughes hat dies

« Die Kämpfe im Siiiteiieii.
bbl. Die Kämpfe iii der Bukowincy in Ostgalizien und

Wolhynien dauern nach einein vorübergehenden Augenblick
relativen Abflaueiis init furchtbarer Intensität weiter an. Mit
welch ungeheurer Energie und Rücksichtslosigkeit die Russen
liege« Unsere Stlsllmlgeu angreifen, beweist die Tatsache, das;
ein Seil unserer Frout zwischen Dobronoutz und Okna an der
besfaoabiscllen Grenze achtmal hintereinander, ein anderer Ab·
schnitt fünfmal hiueiuander angegriffen wurde. An der unteren
Strhpa wurde der Abschnitt südlich von Buczcicz von so über·
legeneii Streitkrüfteii eingegriffen, daß die österreichischaingcis
rischeii Truppeii auf das Blestiifer des Flusses znrückgenoniiiien
wurden. Dagegen wurden die Stelluiigen nordwestlich von Tar-
iiopol gegen alle Angrifse behauptet. o

Riuliilchsiiiiiiäiiiicbei 6ieiizzioiicbeiitall.
WTB Bukarcst, 12. Juli. ,,Vitoriil« nieldet in einer Sonder-

ausgabet Nach Blättermeldiingeii ist eine rusfisclie Truppeiiabtciliing
bei tlltcunoriiitza auf rnuiiiiiisrlies Gebiet vorgerückt. Gewiß kann
eine solche Tatsache nur eiiieiii Jrrtiiin des Befehlshabers der
rufsisclseii Truvpeiiabteiliing zugeschriebeii werden, denn angesichts
der Beziehungen Ruinäniens zu Riißlaiid könnte niemand eine aus
anderen Ursachen hervorgehende Gebietsverletzuiig verstehen, die
zweifellos bald giitgemacht werden wird.

WTB Bukarcsh 12. Juni. Nachdein am Freitag etwa vierzig
russische Reiter auf rumänisches Gebiet geraten und dort ent-
tvaffnet worden waren, rückte in der vergangenen Nacht ein
Kavallerieregiment über den Pruth auf rumänisihes Gebiet. Die
riimänischen Truppen in Botosclsan erhielten den Befehl, die
Räumung zu verlangen nnd nötigenfalls zu erzwingen. Die
ruiuäiiisclse Regierung erhob Einspruch bei dein hiesigen riissifchen
Gesandten und beauftragte ben runiänischeii Gesandten in Peters
biirg, bei ber russischeu Regierung gegen die Gebietsverletziing
Verwahrung einzulegen

Iliiszeiokcleutliclifsitziiüg der Sobranie.
§§lib. Sofia, 10. Juni. Der llliinisterrat beschloß gestern abend

die Sobraiije fiir den 21. b. Stil. zii einer außerordentlichen Session
einzuberiifein Die Hauptarbeit ivird in der Eledigiing des
Budgets bestehen. Die in die Affäre Deselaux verwickelten Ab-
geordneten werden an ben Sitziinizeii auch jetztteilnehiiiein da sich
die Untersuchung noch lange hinziehen wird.nsdosgcssssscssssssqvosqs

Die tage in Griechenland.
WTB Paris, 11. Juni.  Meldung der Agence Hang-s!

Wie »Temps« aus Athen meldet, hat di-e Regierung ihre Ver·
treter bei der Entente beauftragt, gegen die Blockade
ber Küsten Einspruch zu erheben. Sie. wird ihren
Einspruch durch eine Denksrhrift vervollständigen, in der
die Gewissenhaftigkeit und der gute Glaube Cslriechcsiilaiids dar-
gestellt werden soll.

Wiss-B. Paris, 10. Juni. � Sehe be Paris« ineldet aus S e r es:
Die griechischen Behörden beschlagiiahmtens alles
Vieh. Der Baihnhof von DeniiwHissar ist noch immer
von griechisch-en Truppen besetzt.

§§ Jii Mcizedoiiieii dauert, wie der ,,Deutsch. Tagesztg.«
berichtet wird, der A r t i l l e r i e kam pf fort. Sarrail hält sich
in der Deifeusivez es heißt aber, er wolle Einmalig nehmen, um
den angeblich dort zu suchenden Stiitzpunkt »der ils-Boote der
Mittel-Mächte in feine Haiisd zu bekommen.

§§l1b. Aus Berti, 12. Juni, berichtet die «Fraiikf. Ztg.«: Nach
ein-er Meldung des «»Temvs« aus Biarseille würd-cui neun
gtiechische Schiffe  sechs Dasinpfer und drei Seiner! auf
Befehl der französischen Miarinebcshörde ism Hafen von M ar-
seille zurückbehalten. Andere griechische Snmbfer, die
sich bereits auf hoher See befanden, wurden durch Bewachuiigss
fahrzeiige im Mittelmeer und! Marseille zurüclgcleiteu

cis-Boote im Schwarzen meet.
w. Wie verschiedenen Blättern aus Sofia gemeldet wird, ver«

senkten vor Sebastopol ein türkisches Unterseeboot fünf
von dort ausgelaiifene rufsisclie Transportschiffe, die mit
Munitioii und Kriegsgerät nach Grseriim bestimmt waren. Die
tlltannschaften wurden gerettet.

l

s Zum Untergang der �ßamplbire�.
WTB London, 10. Juni.  Reiiter.! Die Admiralität er-

klärt, es steht jetzt fest, daß die ,.Hampshire« am 5. Juni um 8 Uhr
abends auf eine Mine gestoßen und binnen 10 Minuten ge-
sunken ist. Sie war von zwei Zerstörern begleitet, die infolge des
schweren Seeganges im Laufe der Fahrt den Kreuzer verloren.
Eine eingehende Llliacliforschiiii nach den vier Booten, die, wie man
sagt, die ,,Hampshire« verlie en, ergab kein Resultat. Man hat
jede Hoffnung aufgegeben, daß außer den 12 Personen, die
sich auf dein Fslosse in Sicherheit brachten, noch jemand gerettet

wurde. 
Die englischen Uerliiite,

WTB London, 10. Juni. Die englischen Berluftlisten vom 8.
unb 9. Juni enthalten die Namen von 167 Ofsiziereii und 1624 Mann;
ferner die Namen von 1784 Mann von der Flotte. Die Verlust-
listen voiii 10. b. M. enthalten die Namen von 76 Offizieren und
1060 illiann. Unter den Geretteten vom Kreuzer Hampshire«
befinden sich keine Offiziere Unter den an espülten Leichen fand
man dte von Kitcheners Sekretär Oberstleutnant Fihgerald

. Der Krieg der Türkei.
WTB stonstaiitinopch 10. Juni. Das Hauptqiiartier teilt

mit: Von der Jrakfrout keine Meldung von Bedeutung. Kau-
kasusfroiit Auf sdem rechten Flügel und in der Mitte keine
Handlung von Bedeutung. Auf dem linken Flügel wurden bei«
schiedene iiberrascheird ausgeführte Angriffe des Feindes auf
unsere vorgeschobeiieii Stellungen abgeschlagen. Die RUilM
verloren in diesen Kämpfen mehr als hundert· Tote und Ver-
wundsete und einige Gefangenr. Unser Artillersiefeuer vertrieb
ein feindliches Schiff, das sich an der Meerenge Alamboghaz
znördlich von Kuchada näherte. Zwei feindlicheSchiffe warfen
ohne Gefolg einige  brannten auf Sie u t e kaiördlich von Bodrum
und auf dic Umgebung von Biekri. Sie 8951911 M! VAVAUf
zusriick. Ein feindlich-es Schiff beschoß iii der Nahe von Jassa
das an der liiilste toei·deiide Vieh.

Ward. Berlin, 12. Juni. Wiie aus Sucosncx gksiteldct
wird, beschossen am 26. Mai, vormittags 6 Uhr, zwei iemdlichc

lKriegssehiffe das von Direktor Wiegand err-ick!tete,« rein

ls wissenschaftlichsenZwecken dienende Stationshaus der
Berliner Museen beim Apollotempel Didyma,
gegenüber von Samos Das Haus ist bis auf zwei Räume in
Trümmer gelegt. Von dem wissenschaftlichen Material
sind nur die Tagebiicher und die architektonischen Ausnahmen ge-
rettet, alles übrige scheint vernichtet zu sein. Die flluincn des
Apollotenipcls blieben unverletzt. während das benachbarte Dorf«
Jeroiiida, welches ausschließlich von Griechen bewohnt wird, durch
die Beschießiing litt. Nach der Angabe des Wächter-Z der �Blues.
grabiiiigsstatioii erfolgte die Lieschießiiiig diirch svanzösifche Schiffe.

VII-B. Kouftantinopeh 11. Juni. Das Haiiptquarticr teilt
mit: Nach einein Stumpf. der iiiit der N i ed c rl ag e n n d de in
Rückzuge der R ussen vor Cl! a nikin cui-etc, nahmen
unsere Aliteiliiiigen die Verfolgung auf, schlugen starke feisndliclie
Kossakenaliteiliingen zurück und drangen in ber Nacht zuni 9. Juni
in Kasri Scühirin ein.

WTB K«oiistantinopel, 12. Juni. Anitliclscr Bericht vom
2l!· Mai  nach tiirkischer Zcitrcchnuiigs An sder Jralfroiit in:
Abschnitt von Felahie bonibardicrte unsere Llrtillerie gestern ver-
schiedene Punkte der feindlicheii Stellung. Zwei feinidliche
Kanonenboo t-e, die nicht entfliehen konnten, wurden durch die
Explosion von Artillerieniiinitioir die sie cui Bord hatten, in
die Luft gespreiigi. Drei große, von den tinnoiiieiiliooten
gezogene Schleppkähiia die ebenfalls mit Artillerieiniinitioii be-
laden waren, wurden versenkt. Außerdem wurde durch nnscie
Artillerie an Bord von vier mit Gxplosivstoffeii beladenen Schlerw
kähnen ein Brand hervorgerufen Die Kiihiie konten fit!
nur dank der Ströiniiiicj retten. Vier große M u nitioiis-
:depots, die sich am Ufer des Flusses befanden, wurden voll-
ständig in die Luft gesprengü Durch eine Explosion der
Geschosse, die sich dort befanden, entstand ein Brand in dem Lager
eines feindlicheii Bataillons, das vollkoiiimen zerstört wurde. Bei
einem Zusammentreffen mit dem Feinde in der Gegend von
Scheindinan  �i�! wurde fcindliche Kavallerie in einer Stärke
von msehr als tausend Mann vollständig vernichtet.
Nur einer ganz geringen Anzahl Feinde gelang es, sich zu retten.
Viel, Vieh, Telephonapparate P"ontoniiiatevial. sowie eine große
Menge von Gewchren und Llltunition wurrden erbeutet.

An der kaukasisilieii Frout keine Veränderung.
Ein feindlicher Fliegen der Fotscha im Abschnitt von.

Smhriia iiberflog, imirbe durch unser Artilleriefeuer in die Flucht
gejagt. Ein feindlicher Monitor schleuderte auf ider Höhe von
Fotsclsa gegen die lsjetoässer der Bai von Hadjilias  i! zwanzig Ge-
schosse, ohne eine Wirkung zu erzielen. Andere feindliche Kriegs-
fahrzeiige eröffneten ein wirkungsloses Feuer gegen die Höhen
östlich der Jusel Srenften, Am Nachmittag des 29. Mai  tiirtifrhe
Zjeitrechnung! bonibarbierte ein feindlicher; Kriegsschiff ben Hafen
von Kalaniki im Diistvikt Rasch. Eine Christin witrde getötet;
sonst wurde kein Schaden angerichtet.

Behandlung; iiriegsgeiaiiaeiier Oiiiziere
in Frankreich.

WTB Die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung« schreibt unter
der iiberfcihrift: ,,Beantw&#39;ortiing unberechtigter französischer
Repressalien«: Die schlechte Unterbringung und unwiirdige Be-
handlung kriegsgefangener deutscher Offiziere »in einer Anzahl
von Lagern in Frankretch ließ von jeher außerordentlich zu
wünschen übrig. Mehr als einmal war die deutsche Heeresver-

stoaltiiug genötigt, im Jnteresse der deutschen Offiziere mit Ver-
geltuugsniaßregelii einzugreifen. Zu den als schlecht bekannten
Lagern. wie besonders Fongöres Fort Barraux und Le
Puy kamen seit April eine Anzahl neu eingerichteter, in benen
die Verhältnisse noch bedeutend mangelhafter waren, besonders
St. �Jlngenau, Caussade, Clergoux-Lediöre,
Mougdrestr Servidres und Mons par le Pay. Diese
Lager sind außerordentlich überfüllt unb befinden sich in alten,
verwahrlosten und beschmuhten Gebäuden. Das mobiler: ist
mehr als dürftig, und dise hhgienischen Einrichtungen finb, wie in
Foaiibreich landesüblich äußerst mäßig. So fehlt unter anderem
jede Badeienrichtiing nachts stehen Kotkübel in den Zimmern
Die französische Regierung behauptet, daß die Einrichtung der
nengegriindeten schlechten Lager seine durch die Mißstände in den
deutschen Lagern Mainz, Halle, Villingen und Ciistrin begründete
Maßregel sei. Diese Behauptung ist vollkommen will-
sittlich, da in den genannten Lagern keine Niiszftiiiide bestehen»
Daß die krisegsgefaiigeiien Ofifziere von diesen Gegenmaßregeln
ihrer Regierung selbst überrascht sind, zeigen die folgenden Briefs-
französischer Offiziere aus Billingen, in denen ausdrücklich hervor«
gehoben wird, daß dort kein Anlaß zur Klage bestand.

Die ,,Norddeutsche Allgeiiieine Zeitung« druclt dann längere
Abschnitte aus Briefen französischer Osfiziere an
ihre Angehörigen ab, in denen diese ausdrücklich und besondere;
die gute Unterkunft, Verpflegung unt! das
günstige Klima hervorheben. Nie «Norddeiitsche AU-
gemeine Zeitung« fährt dann fort: Natürlich wird die Heeres-
verwaltung sofort dise nötigen Maßregeln ergreifen, damit in den
schlechten französischen Offizierlagern und vor allem in den so-
genannten Vergeltuiigslageriu bald menschenwürdige Zustände ge-
schaffen werden. Französstsche Offiziere in größere:
Anzahl wurden in einigen Lagern vereinigt,
tvo in genauer Anlehnung an die aus Frankreich eingehenden Be-
richte möglichst ähnliche Zustände geschaffen sind.
Jm Jnt·eresse auch der französischen Offiziere in Deutschland kann
nur gehofft werden, daß die französische Regierung nun endlich
die Zustände in den Offiziergefaiigeiieiilagern von Grund auf
verbessert und der Willkiir der Konnnandaiiten schleunigst ein
Ende bereitet.

Hin Frankreich.
_ 2533393. Paris, 10. Juni. Die befreiten unb zurückg e-
stelltesn Jahresklassen 1918 bis 1917 werden erst sIIU
1. August einberufen.

WTB Berti, 12. Juni. Dem »Wenn-s« zufolge wird der Ab-
geordnete des Seine-Departeiiiseiits, Heniri Coutanh »die: als
Leutnant an der Front stand, seit ben stiiuipfieii um Cunnidres
vermißt.

WDB Paris, 12. Juni. Der Berichstserstatter der französischen
Heereskoiiiiiiissiom Rasoul tßeret, legte seinen Bericht übel; die
Finanzlagse sdersllieciiseriing vor. Hieraus geht hervor-
sdftfi allein für die ersten fünf iDtonate von 1016 bie iilrusciiiibctl
hoher finb als für das ganz-e Statt!: 1915. Man könne bei dem
konstanten klltonatsidurclfsclziiitt bie erforderlichen Gesaintaiisgicibisti
für 1916 auf nichr als xzl tlllillicirdcii veranschlagen. tlliit Jalsresie
sclsliiß wer.dc«iiiciii nach Llierets klteciziiuiig unrcefälir U3 tlliilltcirdeil
seit striegsvegiiiii ausgegeben haben, davon fiir siriegszivecle übel·
48A Milliarden -



Manenviliaerlicde
erelnigung.

P. », F. iit. deute hat die Gründung der un«
garts an traf enbriiderli en ereinigung in Anwesenheit eines zahl-
reichen auserahnen Publikums stattgefunden. Jst Vertretung des:

ksckbneni Zonvedniiiiisker Baron Hazay, Kultus-nricitstes man.� , der Min er des Inneren Sandor, und Justiz-
rnintlter » M038 eriier waren anwesend Vertreter der wissenschaftlichein
gefellichs . chen und finallltiellen Welt. Aus Deutschland waren er·
schienen: Oberblirgermei er Wermuth, Reichstagsabgeordneter Vizes
präsideut Dr. Do . Naumanm der frühere Staatssekretär
Dr. Desnbur , nisterialdirektor Dr. tkirchner und zahlreiche

be: der deutschen Abordnung Auch aus Biilgarienan .f� «b?� M ii out Esset? Zsiidrassv und entwickeltee e �le der ereiniguiiii bcrbiirqeriiicister
9d «eågiiete die Sifiuns

WerinuthsBerlin das Wort. Als
anii ergrif

Hanpt iel der waffenbriiderliclienVereinigu bezeichnete er daß der seftges miedete Re , der die ver-
bündeten oiche auf den tdriegsschauplißen du die tapferen Kriegeriiiige  uch ein r innerlich or anischen erbixidiing zusammen«fglieifte,  t sm Siiine scheiiiatischer Gleichmarherei. sondern mit dem
Streben, das mannigfaltige lartnoniftl! zusamnienzufiigein das Besteund Edelste aiiszuwechseln und so alle Teile zii bereichern, unter Såhonungder Ei enart der  Er nblage uiid des berechtigten nationglen folg-es;
auch de Wege zum eltverkebr und zur großen Weltku tur offen zu
halten und dennoch aus all diesem für die verbiindeten Länder Soiider-
starke lierakisziiholew �- Nach dieser, mit großem Beifall aufgenommenen
Aiisprache sprach Geheimrat 5 [euer namens der listerrcicljisclieii A
ordnung. �- Als Vertreter Bu gariens erklärte Dr. E!.ltiiikow: Während
unsere verbiindeten Soldaten ggf Dem Schlachtfelde kämpfen wollen
wir auch im rieden an der eite unserer mtichti en Verbündetenfür das gemein chaftliche Wolzl arbeiten. �- Viirgernieijler Dr. Bartw-
Budatyest sprach im Namen er FJa:ivtstadt. Der Prä ident der wissen«
schriftlichen Llkcideiiiicy Geheimrat Gerzeviczy betonte, daß es sich
hier nicht um eine Ciierniiiiiisieriiiig handelt, soiiderii iiin eiii Vor eben,
wobei die verbiindeteii Staaten gegenseitig ihre Werte ausgleicien

Die Versammlung sandte darauf iduldigungstelegrainnie an
den deutschen Kaiser, aii Kaiser Franz Joseph, den Zaren Ferdinaiid
iind an den Sultan Es wiirde ein Telegramni des General·
feldiiiarschalls von Mackenscii bcrlefen, worin dieser der Vereiiiigiiiig
die wärnisteii Grüße sendet. Nach der Griindungsversaiiiiiiliiiig fand
ein von Der ikiiinptstadt Ungarns zu Ehren der Gäste veranstaltetes
Festniabl statt, wobei Blirgeriiieistcr Dis. Varczii die Giifle begriifztez
Fzoiivediiiiiiister Baron Spagat! betonte die Iiberzengiing dasz die
zsiitercksseiigoiiieiiischcift der jetzt verhiiiideteii sttölker nicht eine augen-
bliclliche sein köuneii sondern sie iniisse nnd werde eine dauernde sein.
Graf Llsipoiiiii sagte: ,,V3ir blicken vertrauensvolh init Zuneigiiiig
iiiid iii der Hoffnung, wieder Zuneigiiiig zu finden, zu dem großen
deutschen Volke auf und bieten ihm die Staub.� Oberveriiialtiingss
gerichtsrat Schiffer-Berlin hob hervor, welchen Widerhall die Worte
des Grafen Appoiipi in deutschen Seelen gefunden hätte nnd brachte
ein Hoch auf das iiiigarische Volk aus. Einem Aussliig aiif der Donau
reihte fiel! Llbeiids ein Empfang der Giiste an.

WTB Viidcipeft», is; Juni. Zu Ehren der ier weilenden Ver·
treter der wasfenbriiderlichen Vereinigung Deut chands, Ofterreichs
nnd Bulgarien?» veranstaltete der ehemalige Staatssekretär Gelieimrat
Szterenyi gestern abend einen Einpfciiicn bei dem Professor Nniiheiiii
unter IInIIuterbroIheIIeII Lieifallskiiiidgebiiiigeii iiber die Wichtigkeit
Der engeren lttcrkiiiipfiiiig de»i»: initleleiiropäiscljen Niisichte fpratl. Amssliiitniittag besithligteii die Gaste das Parla»ineiitsgebciiide, wo sie vom
sstszksiiräsideiiteii des Abgeordiieteiihaiisea Siinoiitfits begrüßt wurden.
�pi {einer �rrtoibertmgnerllcirte Der Vizepräsident des deutschen bleich!»
urget; Daher, die persönliche Erfahrung habe das Bewusstsein gestärkt,
link; sich die Deutschen in Ungarn unter Freunden befinden. Namens
�w; österreicliisclieii Abordiiiiiig sprach der Präsident des Abgeordneten·
iikiscs DixSvlvestertTvirerleben die Neiiaiffaiice des Ostens, leider
s. ».-.·r-!e bisher »die Zeit in inneren gegenteiligen Beziehun en wiederholt
iekiAZwistigkeiten gilt-gestillt, aber wir niiisteii unsere tellun na nie
ixsiiiiiiikren iind trachten, innere Freundschaft iiiit Ungarn zu ele en.
isiicich Besichtigiiiici des; Parlciineiits ebäiides begaben sich die Mitglieder
der Vereinigung in den Prunksaa der Advokateiikaiiiiiieiiz wo sich der

St·-

Ausschiiß der iingarisclieii wafsenbriiderlicheirVerikinigiuig koii titulierte.
Von seiten der itiegietuiia ersclieneii Justizmiiiister von alogh,
und der Staatsfekretiir im»Jiist zministeriuiii Vadacz Jin Namen
der Deutschen sprachen Geheinirat Dronke, Preiszer und �gbmanu,
Redakteur »der deutsclcii Juristen eitung. Namens« der sterreicher
der Vizeprtisideiit der» teuer Advo atenkainiiier Dr. Qfner und namens
der Bulgaren Dr. Minkovx

hie Hivciicidciiiegiiiig in hornigen.
9LBTB.kkristiauia, 10. Juni. Der Staatsrat hat das« Gefucli der

Arbciterlandesorgaiiisatioii um Verlängerung der Frist zur
Ernennung eines Schiedsgerichtsiiiitglicdes bis» Plittiooclx den
10. Juni, 2 Uhr nachmittagz bewilligt. Die Laiidesorganisation
teilt gleichzeitig mit. daß in der Zwischenzeit Arbeitseinstelliingeii
aus Anlaß von Lohnstreitigkeiten nicht stattfinden toerben. Der
Zentralverband des Arbeitgeborvereins hat die laufenden und die
angekündigten Stellen aufgehoben.

berichte immer feiner.
WcT.B. Petersburjy 11. Juni. Aiintliclicv Bericht Dom 10. Juni.

lltesterii «erhielt Seine Btajestät der Oberste Kriegsherr folgendes
Telegramm des« Präsidenten der französischen �die:publif: Dei« grosse Sieg, den Rnßlcisnd inigiiteii operativen sit«
faniiiieirtvirken mit n Generalstäveii der Lllliierteii errungen at,
it ein mächtiger BeitragAzsiiim allgemeinen Erfolge. Während vor« erdim die frainkzösische srinee tapfer und iinibef eabar den wieder
aufgenommenen eutfchen Angriffen widersteht. haben die ta feren
Soldaten  Duette: Majestät iisnseren Feinden eine blutige Scilappebeigebracht. Jn frieiidiLTr  Erregung iIbLer die glückliche Kunde bitte:
Frankreich um Mo e tät, meine aufrichtigften Glsückwilnfeha
sowohl ran; g Mia- täit selbst, s auch für die tapfere Armee
ciitgeHeirn men wo en. gez. ond Voincar6.«

est vom : Die Ein m dies Gleiicirals Biniissilow
schen ihre Offeiifive und die erfol ing des Fciiides weiter fort.
{an Kampfe mit seindliclhen Nachniten haben Irnfere Trsuiiipen
ziördlicls und südlich von ucke den Stvr iiberschritteii.» Bereitsiibergeigasngeiiie Abteilun verfolgen den Feind, der sich in weiter

e« 
trückwärts g Mem« S Ring? Zu! ungiftig? lsspiichtrottn nosrdwestlichGaliz »eii: m Raum » »

Tairiiopoh wird weter um einige Höhen heftig gekirmpfd die
iiiicderholt den Besitzer wechseln. Die belgischen Pan erautos
leisten unseren Triippen hervorragende Dienste. Das urth-itoften Der feindlirhen Strhva ront hat für uns dieEnbefitinciibmie des en befestsiig en ftufers de: Strvva um
folge gehabt. Ihm 0. ini-i bei Tagesanbruch drangen unsereTrupven m Bu cz a Z e , und bei dem Angriff längs des Dnjeftr
eroberten fixe das orf Sciasnka �6 Kilometer südweftlich
Jcizloiviecl tm Dorfe Potokislotv i10 Kilometer ssiidivest-
lich J locviec erbeuteten wir einen großen Artillie.rie-Miinitioiis-
nur! Int Artillleviess und Jnfanteriseinunitioin Der Angriff schreitet
fort, Im 52m: der gültigen Kämpfe machten wisv wiederum07 Of»fi kere 5600 oldaten ii Gefangenen xumd erbeutetenil Ge rgittae. Die Ge amtsiimme er ini Laufe der Operationen
gemachten Gefangenen eträgt bis jetzt 12»40»Offiziere imd ungefähr
71000 Soldaten. Asußesitdem erbeuteten nur im »gaiizen 94 Geschützt»
t3 Bombeiiwerfer und viel anderes Krisegsgcrän

N o rD w c ft f r o n t: An der D ii n a fr o ii t an vielen Stellen
t�litillei:·iekamsp»f». Fu» Der Nacht »Um 0. L5iii»1i» ciitwickeltcii die
Deutschen gro e rtillerie- und inciuverfcriatiakeit liegen einigeUnterab chnitte der Stelluiigezinvoii »Dunaburg Bei K r ew o,
südlich bedachte Feind mehrmals. an unsere

4�-4uer u ehrt-eben. Am Oginskisstiinal ftelleiiiveife leb-
ter euer nrpf. _
Kaukasus: Bei Trapezuiit warfen unsere Trnvven den

Feind aus feinen Stclluiigen westlich der Stadt «Vla-vaiia. Tür·
skisched Gegenangriffe scheiterten mit großen Verlusten für den

nFei .
» Blicks. Paris, 12. Juni. Sämtlicher Bericht von igestern nach:mittag: Die Biizösisie Artillerie zerstörte zwischen OR undLiisne deutsclfe » erke in der Ge end des Waldes von St. are.

�- Von den lr gonneii wird iliineiilaiiivf mit Erfolg auf seiten
der Fvaiizoseii gemeldet. Bei Hciiitchciiaiichee zerstörte eine
Qnctschniine iintcrirdische Anla en Der Deutschen, Die gleich-
Eciti e Eziplosion von zwei« �lmen lierursciclite einen einzigenrichlter von 80 {Dieter Durchmesser, von dein die» Franzosen
rei Seiten be edlen. �- An den Ufern der M a at; tllrtillerielampf.
cfti an der roiit nördlich von lb e rdu n. Auf deni»»linken Ufer
chei erten zwei deutsche Handftreicliiz einer gegen die Oöli e 804,

der andere öftlich dieser Höhe, vo ständig. Auf dein rechten Ufer
keinerlei« Jnfanterietätigkeit � XIII Walde von Avr eiiioiit
dran en zwei kleine deutsche Abteilniigeii in die iiorderfteii Teile
der ranzosischen Stellung sein. Sie wurde-it nach lifmnbf Mann
ge en Mann unter Verlusten wieder vertrieben. In den V o g»e f e n
ge ang es den Deutschen nach einer heftigen Bescliics3ii«iig, in die
ftmiszvfifcheii Stellungen »fi·i.dlicl! der Ho St. Mcirie einzu-di·in»g»en. Ein Gegciiiingrifs mit Graniiteii warf sie sofort wieder
still  . s·

Aiutli er Bericht von gestern abend: Von Der Front iiördlich
von Ver. un wird von keine: Jnfanterietätigkeit im Lauf des
Tci es berichtet. Unsere Asrtillerise bekänivfte wirksam »die deiiischen
Ba ierien, die besonders die Gegend südlich vo»»in Gehöft Thiaiu
iiiont aiind westlich voiii Fort tltaiiix lieschoiieiu Der Tag war
ruhig an der iisbrigeu krönt, init Aiisnaliiiie der Cl! a In p a gn e,
wo der Artilleriekciiinipf an Abschnitt von T ahu r e große Heftigkeit

er B eri
an ciselcbifcg t: Der Tag war ruhig. Einige Täti -
keit Der .lrti- erie unb xombentocrfor an dem siidlicticii Tei e
unfcrer Front

man. Rom, 11. Juni. Anitliclicr Bericht. Jni Laufe des
gestrigen Tages konzentrierte der Gegner seine Ftriifte gegen�
einen kleinen Teil unsorser Front im Siidiveften voii Asiago Nach
einem eftiigen Bombardement stürzten dichte feinsdliche Musenin Stär e einer Division mehrere Male ziini Angriff auf iinsere
Stellnng auf dein Berge Lein er l e vor. Sie wurden im Gegen-
aiigriff iiiit sehr schivcireii Verlusten zuriickgcivorfcii iiiid ließen
mehr als 100 Gefangene in iiiiserer Guid, die dein 20. Landwehr-
regimeiit angehörten Von der Etsch bis ziir Brenta enti-
wictuszlte sich unsere Offensive Unsere Jnfiiiiterie niachten mit
kräftiger lliiterstiiiziiiig der Artillerie iieiie Fortschritte auf beiden
Abhäiigeii des iliranbtaleö, längs der Höhen im Ssiikoeii von Posinm
ciiii Qlöbath, im obersten Freiiszclcital Hochslärlie von Asiagos undauf dem inken Ufer des El aso-Ba"ies. Die Artillersiekäiiipfe
dauern an der Jsonzosgiront mit iicklichen Uutornehmnn enunserer Truppeiiabteiliiiigsii an. ei den gesamten Unser
nehmungen in den letzten agen eiitris en wir dem Feinde 566 Ge-
f»c»i»ngene. Feindliche Flieger warfen oinbeii auf Foiiziifa ohne

eiischen zii verleiten oder Sachschcidrii anzurichtcn -� Cadortna

Sonstige Meinungen.
WTB. Bukarcsh 12. Juni. Der König, der auf einer

Donaiircise begriffen war, ist heute nacht zurückgekehrt.

WTB. Vlissiiigein 12. Juni. Hier sind wieder dreißig
deutsche Zivilgefangeiie angekommen.

dan. Ein Ftoloiiials und Fkricgsiubilan Der frühere Gonverncur
voii DentschsOstcifrika uiid Komniaiideur der dortigen ««S-chiii·ztriippe,
General der Jnfaiiterie von Siebert begeht am 13. Linni fein fünfzig-
jährige?» Dienstjubiläiiirn Jui Kriegsjahre 1860 trat er, kaiiiii sechs·
Yhiijährig in die Armee und nahin an zahlreichen Schlachten und

efechteii der Kriege 1866 und 1870/71 teil. Eine schnelle und
glänzende Laufbahn führte den Hauptmann von 1878 in 28 Jahren
zum Geiieralleutnaiit, 1896�1901 war Liebert in unserer größten,
heute noch iineroberteu Fkoloiiie Deutsch Ostafrika als Gsouverneur iiiid
Koiiiinaiideur der Scluiztrulipe tätig. Jhin ist vor allein die Be.
friedniig des Uhr-he« ebietes u dankeii. Durch Einführung Der
Hüttensteuer schaffte er dem ande eine wichtige Einiialinequella
Zur Jahrhundertwende wurde ihm in Anerkennung seiner erdienste
der erbliche Adel verliehen. 1908 wurde er zur Disposition gestellt.
Bei Ausdruck! des Weltkrieges trat der General wieder in die Armee
ein. Ende 1914 wurde er Komniciiidant von Lodz, Anfang 101b
Divisionskommandeur an der Westfrond Am 1. Januar 1916 wurde
er zum General der Jnfaiiterie befördert.

w.  Eifmbalynirnfall. Dresden, 12. Juni. Die KöniglicheGeneraldirektion der Sächsischen Staaieisenbagnen teilt mit: Am
Nachmittag des ersten Pfingstfciertages hcit fi aiif der Schnialfpiir-
liiiie M iigelii���Geifing ein nicht iinbeträchtlicher Unfall zu-
getragen. IIIII 6% Uhr cntglcifte infolge Schienenbriiclies die Loko-
niotive eines von Gleifiiig kommenden Personenzuges stürzte in die
M iiglttz unb riß den unmittelbar nachfolgenden Perfoiieiiwagen
aus dem Gleise, während alle übrigen unberührt blieben. Glücklicher-weife fiel dem Uii»fall kein Menschenleben zum Opfer, doch wurden

fzehii Personen leic t unb zwei ernster verletzt. illrztliche Hilfe
war sofort zur Stelle. Der Betrieb wurde mit Verfpäiungen weniger
Züge aufrechterhalten.

Hi  an. i
fWicner Dei-bin! sr. Wenn die große Zuchtpriifiiiig des Nachbar-

landete diesmal auch ohne Beteiligung deutscher« Pferde vor sich ging,
so wurden deutsche Streife doch durch das Laugn der auch iin deutsiheii
Derbh konkurreiizbcrechtigteii Banka öcscse, ala� Lama, Argus und
Fuvolas interessiert, sowie dadurch, daß zwei eutsche Reiter, der
Gradider Stall ockei Nasteiiberger und W. Pliischku auf Sanskrit bezw.Rima im Satsel fassen. Jockei iliastenberger gelang es auch auf
Baron A. Rothscliilds FrnsiiiinSohii Sanskrit das »blaiie Band«
Osterreichsslliigariis zu gewinnen. sllber den Verlauf des 126 000-
Kroneniitkeiinens meidet uns ein Telegramm aus Wien: Die Renn-
bahn in der Freudeiiau wies bei angenehmem Wetter glänzenden
Besuch auf. {in dein lslköpfigen Felde nahmen Fuvolas und
Przeiiiysl init Lzästi die Favoriteiistellung ein, während Sanfkrit
3%.:1 notierte. Nach Inehreen vergeblichen Versuchen gelang der
Statt, bei deiii Boston stehen blieb iiiid weit zurück als lebte: folgte.ltber nie r als die Hälfte des Weges bildeten Fuhasz Argus, Sanfkrih
Pirzemhs und Proba die Spitzengruppe. Na Erreichen des Einkaufs
war- Juhasz geschla en und Przeinhsl ging an die Spin vor
Judokas. Sa der istanz wurde Sanfkrit von Rastenberger
vorgeworfen und gewann leicht iiiit 2 Längen gegen Fürst
Festetics Przeniiisl  Prelzner!, anderthalb Längen zurück folgte Gestiit
Pufztas Fiivolas  -Schnster! als Dritter vor Proba Tot. 47:10.
Pl. 16, 15, 17:10. Die 2400 Meter des Rennens wurden in der aus·
gezeichneten Zeit von 2 Min. 86,6 Sei. zurückgelegt, die ztveitbeste die
im Wiener Derby je erreicht wurde. Sanfkrit und Przenihsl besitzen
keine Eiigageiiieiits ini deutschen Rennen.

Zweig.
keine Sammlungen von Ieldadressein

* Der stellvertrotende Konnnandiereiide General des
VI. tllriiieekorps zisläßt iiaclistelieiide Anordnung:

Auf Grund De»; § 0b dcsz Gesetzes« Über den Belager-iingsziisiiiiid
"Ü!" 4» Jiiiii 1851  Gcsetz-Saiiiiiil. S. �«tt&#39;	! ii-iid § 1 des Gesetzes,
betreffend Abänderung dieses Gesetzes vom it. Dezeniber 1015

f  Reichsges.-Bl. S. 813!, bestimnie ich;
§ 1. Jch verbiete:

Fsiekkitiiigexiüseranziikommem er wurde jedoch jedesmal durch unser«
a

iderS

i

a! Verzeichniffe von Adressen im Felde stehen-
olbaten, zu eiien der« Sasnimler keine persönlichen Be«

ziehunzen hat, anzulegen oder fortzuführen, ganz oderei weiie zu ve r d ffe nt ichen owie ganz oder in solchen Aus«
ziigeii wei ei«zugeben, Die nach Ge ic tsvuii teii der Oeeresgliederiing
geordnet sind; » »» »

» b! die Veröffeiitlichiiiig von Adressenverzeiilp
n I f f e n solch-er » An choriieii Deo F�l�ids!ccl"cs, zu denen dcrSammler persönliche eziieksgiigeii hat, iind

c Die Aufforderung zum Sammeln von Adrsesfen
ngehörigen des Feldheeres zum Zwecke der Lliifstiellirng von

n.
Unter das Verbot fallen nicht Dic in Vc i« ei»n«3- oder ähn-

lichen Zeitschriften veröffentlichten 2in1aInIIIcIIftclIIIngvnr
von Feldadresfeii der Miit lieber iisiii., sofern daraus» tin-dei- der
Krie sfcliiaiiiplatn noch die ugelörigkeit des Trupveiitcileh der Judici-man o: oder Feldvevwaltiiingszelzorde zu dcii Berbäiiden von der
Brigade iiiufivärts zu est-solicit im� . _ _

Gesiiclie iiiii Ausnahmen hiervon sind iii lsclisiidecs lic-
gititiidetcii "fällen Dem stellverireteiiiieii Gciicsriilkoniniaiidin in» dcnFcstiiiigen Breslasii und  Slots den Sioiiiiiiaiidiiiitiii«eii, einzureichen.

§ 2. 8utpiDer�l!aIIblItIIgen tveiideii mit Gefängnis litt; �zur eineingahre bestraft. Sind inildernde Umstände, vorliciiideiu To kann aufJiftsotåer auf Gjseldstrase bis zu« 1500 Mark erkiiiiiit iiicrdeir
in straft.

B r e sl an, Den M. Elliai 1916.
Der stellvertretende Koniniiiiiidisereiide General.
von B aciii-ei»ster, General der Jiifaiiteriin

Diese Anordnung gilt auch fur den Bereich der Fseftnngeii
Brcslciii nnd  blau.

von
Li

Diese Anordnung tritt mit dem Tage Der Berkiüiidiiiig

Breslauer Steuern.
sit« Die Festsetziing der Breit-lauer Gemeindesteuern für das

Nechnungsjahr 1916 hat die Genehmigung des Bezirks-aus-
schiisses iind die Zustimmung des Qberpräsidenten erhalten.
Es werden also, wie der Elliciiiistrat ini ,,Geiiieindelilcitt« bekannt-
niicl!t, zur Deckung De� auf 22033000 Mk. festgestellten Steuer·bedarfs für das Rechnunssjahr 1916 erhoben werden; als
Gemeindegruiidsteiier 8,7 vom Tausend des gemeinen Wertes
der Grundstücke, entsprechend 190,88 Proz. der staatlich veranlagten
Griinds und Grbäiidefteiieip 200 Proz. Der staatlicli veranlagten
Gewerbesteueiy 213 Proz. Zuschlag zur Staatseiiikoiiiiiieip
steuer. Als Kanalgebiihr werden 0.849 Pf. für 1 Mk. Gebäude-
steuerniitziiiigsivert erhoben.

Die Psingsifeieitiaga
» U Dass· Wetter der Pingstfeiertage hat sicherlich vielen

Wunfclieii »Nicht entsprochen. aß es es nicht besser war, niögen
Aberglaubisclie dem Llltedardustage zuschreiben. An enem ve-
deutiiiigsvollen Tage, dem letzten Donnerstag, hat c nämlich
um Schluß doch noch er»egnet,»ivenn auch erst in der zwölften»« tunde und niir kurze Zeit. Seitdem»regnet es iiuii»iiiit Recht
üben Tag, und »»fo Dramen auch di»e Pfingsttage ihre kalten
önffez ziiin Gliick hielten sie nicht zu lau e an, und
auf bcn �iegen folgte wieder Sonnenschein. Re it behaglich
wurde die Tom eratur allerdings ai»i» iiiem Der beiden
Ta e». Am Pfings sonntcig dauerte Der langfte Regen etwa voii
11» is 1 Uhr, nachher klärte »Ich der Himmel auf, das Thermometcr
stieg jedoch nicht uber 15°. er Abend war, abgesehen voii einem
kurzen Regen, »fchön. Fu der folgiiiden Nacht sank die Luftwäriiie
wieder bis au _8°. er helle onnenschein am Montagmorgeii
lockte viele Spaziergän er hinaus. Herrlich war es im Sc eitntger
Park. Dort veranstatete auf dem Lindenberg ein se dgraues
Sängeriiiartett ein Frühkonzert das starken» Zulauf nnd lebhaftenBeifall fand. I Um 11 Uhr trübte sich· der Himmel wieder ein, es
dauerte aber bis iicich 11/2 Uhr, bis der Regen kam, der etwa
anderthalb Stunden dauerte. Nachher wurde das Wetter wieder
schön blieb jedoch kühl.» Mancher ge»plante größere Ausflug mag durch den drohenden
Himmel bereite t worden fein, Der Fülle auf den Straßenbahnen
IInD_Den Ansfliigsziigen merkte man das aber nicht an. Nicht
iiniiiinstig war dag»egen dasübetter für die gegenwärtige Haupt-feheiiswiirdigkeit List-statt, die Frriegsaiisftelliiiixf Jii den stilis-
telliiiigsräuiiienkonnte iiian auch fiir den Fall eines längeren Regens

einen sicheren Aufenthalt finden, wo einem bei der �lle des
Seliensiverten die Zeit nicht lang wurde, und schien die Sonne,
fix konnte man in Dem eschützten Garten bei LVkiisik trat; Der
iilileii Luft sehr gut im reien si en. So zählte der Friebeberg
am Sonntag 0000 Gäste, und am sz iontag wurden es noch niehrSehr stark war das Zzeldgrau vertreten. Wenn man» fah, inii
welcher Griindlichkeit ie Sitte er die ihnen zum größten Teil
wohlbekannten Mordwerkzeuge etrachteten und ihren Angehörigen
erklärten, und wie sie nachher im Garten die �- Schießbiide um-
Drängten, um hier im harmlosen Spiel Proben ihrer Schießfertig-
keit zåi lieferii, so waren das die einleuchtendsten Beweise gegenge Mfhaiiptiiiigeii unserer Feinde voii der Kriegsmlidigkeit der

cii ie n.
» Als Ersatz für den Michael an der Schweidiiiher Straße, dessen

eisernebiüstiiiig keine Lücke melr aufweist, begann in den Pfin st-tagen in der Liussielliin die islagelung des Ilziterfeeboo es
,,U 9" zum Besten des oten Kreuzes. Sie gin»»f»i von Anfan
an sehr flott vonstatten. Besonders stark war die s achfrage na
den ,,c»f»oldeiien« Nägeln. Diese kosten zwar nur eine Mark, es fand
ich a er u. a. sogar ein Spenden der einen solchen Nagel mit

�.0 Mark bezahlte. Zum Nageln Der goldenen Nägel ist
von einein Vertviindeteii in der Handwerker« und Kunst-
gewerbefchnle ein ,,Kriegshammer« mit schön ge chnitzteiii
Stiel hergestellt worden; auch das ,,goldeiie Buch« zuni Liiitijageii
der Namen ist in dieser Anstalt gefertigt. Als besondere über:
rascliiing erhielt jeder Staufer eines goldenen Nagel-Z sogar noch
einen Granatfvlitter niit Urkunde �-� iind alles das für nur eine
Mark. Mehr kann man nicht verlangen. Unter diesen Umstcjndeii
wird das »Geschäft« voraussichtlich auch weiter gut gehen. {Gar
Den heutigen �Dritten Feiertag« bietet die riihrige Ausftelliiiigek
leitiiiig nicht nur eine musikalische Veranstaltung wiegeiit all-
täglich, fonbern außer dein Garienkonzert noch aiiitlbend iiii Saale
Ctesaiigsvorträge des Schnellefclien Frauenchoresu

Skurmschitoen in den Anlagen.
sti- Der Gewittersturm aiii Sonnabend iiacliniiitag hat in

Breslaii an jungen wie auch älteren Bäumen durch Afivriicli
großen Schaden angerichtet. aft in allen liauiiiliepflanzieii
Straßen, fo in der Tier arten», Eifers, Westendftraßca an der«Morgenzeile u. a. ni. iza er Bäume bis zu 16 cm Stammbuch-
In esfer umgelegt, un dik sie tü enden äsfähle abgebro en. Auch
die etzte von den alten, e ngef ü teten inden am Ho rechtufer
ist dein Sturm zum Okifer gefallen. Niir init Hilfe von Mciiins
scliaften der Feuerweir und der Marstallvcrivaliiiiia war e».«-
möglich, Die Baume vor ihrem Abbrechen zu retten und sie wieder
notdürftig aufzurichten. Viele von ihnen dürften dauernden
Schaden erlitten haben.

Wasserstandsnnclnrlcnten.
1i.1"i2.s 13. du«-l l : !""."i"11.l"I2-T"liff. yl

Ratibor . 1,18 1,94 1,15 1,7�! Steinau. «» 7,43 1,87s Jsiskif 1.256Gotte! . 0.90 0,74 0,83 0�93&#39;J�gchIcherzIg. 0,07 1,12! 2,08, 1.43
Krappitz 2.00 2,11 2,16 2.30 Furstenborg . 0,33 W« !,82 1.30Neisse . i--0,24 �0,l»2f -�_ 0,68 Havolberg. . +1,28 +1,30 +1,43 2,9l
» Hd. OF 3,90 8,82 3,00 8.6l Rathonow O? -f-·1.,33 1,33 1,34 +1,05
�Q       u

riggiOiPa    6,04 brennend.  K?  Z, g. annnn ... ,.:. , i ·, � « , , , -oitivits 0.70 0,00 0,70 0,90 Spandau U1�. CARL, 0.38, 0, Q� OR?
&#39;l&#39;rescben 030i 0,84 0,60 1,14 Charlottenburg!!!� . 29,4 �Z2047 Tit, 52909
Breslau0P it« 82 4,88 5,02 Brieskow um zog« itgis 1,12} no»BresIauUP -�1,30i� 1,334 --1,B0_ «· Si« TOKIO. d. Odem. 7 Uhr morg.+16.5
Popelwitz.f+0,16l-f-0,08l+0,18] 2,85

Auautemngshöhe tot die Odor-�Ohle- und Schwarzwasser-Niederunz
Kottwitz8.50. &#39;l�reschen 3.25.



Bus Kunst und leben.
Altflanderns Baiikuust.

Trotz der ungeheuren »»Err-e-gun en, die dieser �Sitten unsbrachte, ist vielen seine: Vorgange au unter asthestisches unjd
tmistgeschichtlichses ntieressie zugewendet geblieben. �lobte doch dise
Kkiegsfurie »in Gebieten, «Nie einen ivsiiiiideijbarensp Reichtiuui an
alten Kunstdsenlmälzern bergen, von denen viele niYimiir dsur
die lsartsen Notswenidsigkeitsen des Katinpfes sondern au inksvckge VOUNücksichtsloxsgkeiten unserer Feinde gegen eigene oder ihnen be-
reuiidete ebiete be " « � ober vernichtet wurden. Wir hcvbe,n
�n. Rrmftbeirtmäler M« lichbeit geschktlbkz M? Pflmstt T18

jetzt, soweit sie sickuin unserem chtbereiche befinden. » Zur rollen
Wijrsdi iig des tsurellen Wertes dieser Tatigkeit in Feindes-land a er kann nur eine Asiäscgauung von idem Ver »elfseu. was
dort solche Liebe von uns a: ist, und ein vortref iches An·
s usungskinittel bilsdet ein im Rolcrnsdsverlsag zu » cm ei«-
s iiensenes Werk: »Altfland ern.  iBva-«bant. Artus, Henne-
gau, Lütticls Na.mur!« von Prof. Dr. Richand»Gra»ul», dem Sie
rektor bes Sdäsdtifchen Kunftgeiwerbemuseusms in Lein-sog.  Preis
2,20 Smart.! Es ist ein sdatttlicher Großquaribansd m·it»»195 PPUTM
ravhischen Aufnigihiinen von Stadtebild�ern, Baivdenkinalerin jeder

Tlrt und Jniiienrauimen aus Bebgieii »und Fraiizosisch-Fl-andern.
Eine in fälliger Lliiordniun »Mit Wiedergaben alter Kuspferstictp
Städtebib er geschmuckte Ein eiitunsg fkuhrt in die Entwickelungs-
gieschickyte »der flandräfcksen Biaiiskunst ein, und ein Anhang bringst
er äuteriisde kunftgcks i tlicljle Anmerkungen» zu» allen. wichtigeren
der 195 vhotogrsiivhischeti Ausnahmen. Diesezeigien die berät! den
Knie-g zerstörte Bciuwerke nicht nur in der jetzigen, sondern» und!
in der früheren Gestalt, sodaß man deren uwverssehrte Sahonisezt
wenigsten-s noch im Bildegesniseßeii kann. älteren nun auch die
Baukunst von allen Künsten diesen-irre ist, »für» deren verstehen«
Betrachtiing das Art-ge der Meissten verhailitnismaßig am wenigsten
geschult ist �- die Prwcht dieser Stadsteansicliteii und Bauwerk-e,
selbst sder Reiz der eijiisiacheven mchitektonischen Gestaltung-en» wirkt
so eindringlich, tda jeder, Oder Überbau »·t Empsanglichleit sur» �m3
Kunst-schöne besitzt, ier reichen Genuß inden wird, mental bei der
Akttuialität dieser Btilder ein inatilrliches Interesse, dafür formen
besiteF iäid der bei-gegebene Text auch das afthetische Verstandnio
er sei te .

n.

Wandmalerei.

= Die Sehnsucht der Maler war und bleibt immer die Wand.
Selten nur wir-d einem unserer Bildermiiler das Glück zuteil, sich
auf großen Flächen versuchen zu ko»iinen, und tritt ein-mal »der Fall
ein. so haben die Künstler des» Bildes meist versagt. Sie gaben
Verxizsößerunssien ihrer Staffeleibil-de»r,»ohne daran zu denken, das;
die Wand andere Gesetze hat, als diese. Nur eine kleine Gruppe
von ausgesprochenen dekorativen Talenten hat Yes verstanden,
farbige und eichnerische Wirkungen »Weder-nor Jlluistrationskiinjt
für das Wan ibild mit r em Geschick nutzbar zu machen. DieArbeiten von Otto Fischzev rachau haben uianckses, was sie mit
msoderner GraphiL manches, was sie init »der innigsten Malerei» ver-bindet. Jn seinen sveindekorastiven Arbeiten, wie in seinen Figur-
lichen Darstellsuugen weis; er den Wandsstil gut zu treffen. s ist
erfreulich, die» trefflichen Abbildungen, die »der Verlag Alexander
Koch im Juni-Heft der ,,Jnsiien-Dekoration&#39; »von»feinen Arbeiten
bringt, zu betrachten. Auch sonst gibt »das Hsestreiche Anregungen.
Der Neiibaii der Landesversicherungsanstalt In ��terieburtg von
Architekt Alfresd KockpTrotlswHialle zeigt des Kunstlers maßvollen
Formensinn Jnderessaiite »Losu»rigen von kleinen »und gro eren
»andhäu!sern bringt ein mit reichen; Bildermaterial vers ener
Aufsatz; über »Dänsische Laindhausarch.itekt»usr.«. Gute Jnnenräume
von Arch G· v. Niayeniburg-Dresden, Lucia-n Bernhard-Berlin und
der Wurzener Teivpichfiabsrsilh sowie von Professor Hof. Hoffmann-
Wien. von dem noch eine Reihe Einzelinobel veroffentlicht sind,
tret-den gezeigt.

Zeitschriften.
10- Das Maiheft der vom ,,Deutschakademischen Beilage«  Wien,

E}, Wehrgasse 27!» herausgegebenen »,,»Deutsctsen HochschiilzeitunM 3»Uhr, in Magdeburg von der Hauptkapelle des West-
»ti»riii»gt [einen  BFJe1l!ragD»VD3 Unzveäsgatsprzfesssoä  Fangæptklii fnedhofes aus. Event. Kranzspenden nach Hallesche-o te iiii ieu »Die erein ei i ung e e e er ie-
niächte«, der zu diesen Bestrebungen» im zustimmendexi Sinne Stellungnimmt. FreilicIBkann es sich zuiiacht nur um Privatrecht handeln:
Handels- und s echselre ·t, bürgerli es» Re t »und bielleicht auch
Zivilprogeß Dr. Heinrich udor"» Lei 31g! s reibt uber »Strategis»cheLehren er GeschicgteC r be bricht ie trategischen ehler bei der · »
Firma Hhkung der a re· 18»15·,» Akt, 1866 ezxv.i18»»":7»1». b»e»»1:»»dte zog: H» statt besonderer Anzeige! zszjsp
253a�: VI, 3�" Es? i. Zåissässskåsfikiisiosrgikissånkeichiåkkissn einigte. ;  Am Pfingstsonntag. den n. Juni, nachmittags Zu Uhr
trägt hakbjährkjch 6 913,111 ,  verschied. sanft nach schwerem Le1den an den Folgen.»� Das Jspnjheft der» »New» Rzmdspszaua I5 Fzschezsp Vers« »:  eines akuten Gelenkrheumatismus meine heißgehebto Cz»Fgxgkych at» eånend pokjjgscksf »Und ozkxzkkxlgzkzsgz m» egssanjgeg sgkäsljxä »  Frau, unsere herzensgute Mutter,· ri ri eine e, er o er rei e au m e r erneueren Geschichte an der er mer Univer»fität,»brotestiert gegen den �gkzi;    fix;�imperial: tischen» Koller .» Ludwig {Duelle weist aus der Sxruktur s»;«».-»»-;
der deuts en» Wirtschaft die Notwendigkeit »der k»olonialen Erganzuiig  geb. Soholtz JFFJI
nach » und ht in diesem Punkte» ein »Kriegs iel, das huren die »Terz- » «f?koloniale Befangenheit nicht an die Seite gescssoben werden darf.  im Alter von 38 Jahren. ·.:"J-J.-"»
. crmann Bahr spricht in seiner bekannten eise»voii Ofterreichs «-»-,JI.V Bkesspu XIII, den H» Jnnj191g»
srifeicihetrudniz »an»»i»!å;2 erAunks feszBgllfiiuben Iegrt, Znädøamusl Saesger ;:»»».:-ss« Viktoria�: 117/119ver u en e e u s v - Wirt» « . .leben und dessxii zablrei eixuSckslicifotjbn arbise1izu» gern lärrlxnflgeiigclygxi-  Im FAUST! EIN· EWVSTVIISDSUOU
weisen, w_o die nalhse wirkliche Klarheit » uber dessen politische ist«-E« Pkokgggok Dr· Hans Sgggr s-.»«
Motive bringt. - z·-.j.«»-»·; B� �t0 so er� Im Ruthe« der »Den den Rund eben« erausgegebeii von F  l, g s gDr. Brand» ke Verlag von ebrüder aetel f r. Georg �ZEaet-el], ·»«»J»�-.«·» «»9k9k 9891� IF;
sikgiilxszsegg girrsässnislnisrrsztssssslsr Pässe� beim«  m?� sssss·· » » a »» » ng mi e a e in en  c Hefe-« TJUIHIISUP des Rrieseß - DIE VCWffentlichUUF des be  man UU auf�  Beerdigung: Donnerstag, den 15. Juni, vormittags 11 Uhr
lchIU PEICPSU »»KUC sitt! ebuchs des Genera! ezttnants »Juki HCIUVIP V  von der Kapelle des Salvator-Friedhofes, Lohestn, aus.von infiedel �86 uptmann in der koniglicks sachkischen Leib«  ». �m ·...·.».,« ·- »  »,    I»
brigsdek herisisgegegbehvävn Wittichotvän EånsietzeL icråir »» kt t.  »�,1,.·j"··s«:�-:T;�«»:-1-"·k«:Ins:»IJ«;?::-3»;j:sxxisxisksHxxkkj-;:;�;;,:i-·s:k«-;;I.»,« HIITi-.»:;F;-s?Jxftkftäksjiks:-sJ«2,«--;;;J?Ff.Hskikk;:-:�. . re n-b. cm1 se e n einer SU &#39;g ,, us e v i s « -··�� ·-"««««"·�« �w� "«··«««««- «� "M" ·«««·«�««· "··«"---« ««-Zersieus einen wertvollen eitrag zur Geschichtenengclkischicizusskiscbeetix Vvtzüglkcki eingerichtete. fomiigVolttikxm nahen Orient. a l n Zimmer init staunten, elektrifches

Licht, Wariiiwasserheiziinsn  9
d r f � Landaus Jüer II« Beste Vor floun. �#1an e s seit.     .H H. &#39; s i s»» �Im,� V»»»»»»»m»dl»»miengespll»ch»» H»»m»»»»»» N» W» ågllslllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllIII!llllllllllllllllllllllllliillilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillilllllllllll

Geschä tsbericht für 1916 waren im verflossenen Geschäfts-
jahr· die , abriken in Schulau a· d. Elbe und Oslebshiausen
bei Bremen voll beschäftigt« Es ist der Gesellfchctft erfreulicher-
weise gelungen, die nötigen Zufuhren an Rohöbstets so recht eitigzu beschaffen, das; sie den -an das Verkaufsgeschäft »der Gesellschaft
gestellten Anforderungen in großem Umfange nsachkomnien konnte.
Der unter Beteiligung der. Staatsbehörden in Berlin »bestc-hendeii
FilriegsschmieröDGesellschgft m. b. H. gehört die Ge-
iellsclsiift als Mitbegründer an. Wahrend dise Gesellschitft die in
Fsriedeiiszeiteii gemachten besonderen Zuweisiingen an die Beamten
aus den laufenden Einnahmen bestritten hat, wurde das lebtjährige
iibensiiiiierzselinis benutzt, um eine B eam t e n- un d A r b eite r-
Wo h l in l! r ts - R ü cf I a g e zu« schaffen. Nach Zuweisiingen an
das;»Ldersichcsrungsdldücklagekonm an das ErneuerunasscbeiispSteuer-
dljiicttiigckiiiito und Schciffung der aus der Bilanz ersichtlichen
rennt-ei« kliuckliige kommt eine Dividende von 9.0 Lsirozeiit zur
·LTc-.«iciluug, während 58 949 �lt auf neue Rechiiiing vorgetragen
werben. »i"ibe�r die Aussichten teilt uns die isjessellschaft mit, das;
die F� ivriteii» auch in diesem Jahre bisher voll besch äftigt
untreu und ein zufriedenstelleiides Ergebnis erwartet werden kann,
Hilfe nicht besondere, den Bsetrsieb störende Ereignisse eintreten.

» Wtittcldeiitsiiscr Braunkohleniiiarkt Die Beschäftigung im
iiiittcldeiitscheii Brauiikohleiibergbau im Mai hat sich fast durchweg
wiederum auf der Hohe des Vormonats sowie der gleichen Zeit
des»Vorsahres erhalten; teilweise war sie besser. Der Absa in
Brijtetts und Preßfteinen war gut. Auch der Robkohlena {ab
befriedigt-e, da die Zuckerfabriken sich mit Wintervorräten einzu-
deckeii beginnen. Die Nachfrage konnte fast überall gedeckt werden;
eine Siapeliing von Briketts hat nur in geringem Uinfange statt-
gefunden. Der Arbeitermangel dauert ungesehn-Sieht fort. über«

Geld Lltsldn.

ü.l.l.llarI.d.Tag� 
W. lond.� Si! In.
üble Transfers.
W Paris so T.
w. Berlin Si! T.
Silber per Unze
Northarn Pazlf. 3
Untier! Sims
ttilulpsausi.kil

den erlernt. Häfen 4000, in den Golf-Häfen 3000, im Innern 4000. Ballen.
Export nach Großbritannien how. nach dem Kontinent 6000 Ballen.

middL UND. Good ordin. 11,19. p. Juli 12,68. p. Okt. 12.78.1!. Des. 12,91,
o. Jan. 13,02.

WTB. Nov-York, 10. Juni.  Schlußal
um 10. 9. vom 10.

llalllm. I. llhln
Canada Pnlllc
Chasap. u. llhlo
this» Illw. Zt.p.

llennllio�nprcl. 
Eil« Rallroad .
Jlllnols Central
Lonlsn-llashv.

� llllss.llans.u.lx.

. 10. l
92 lL-ltcntnlll. 106%

117 llorloll n. Wut. 134"�,
667/, Pennsylvania . 68 -

10072 liesillns . . . 1043/9
13 Snulhnrn Pacillt 98%
39% Soulharn Zeiss. 23%

107V, Union Patlllc 138%
1327/3 Abstande. Topp. 84

84%4% Unltsl. Strom.
106Vzl 106% Ilssonrl Pael�c 574| .. sitt! DrIl117�/4

Aktienumsatz 100 000 Stück.
WTB {Rio de Jaiieiriy 9. Juni. Wechsel auf London 1W».
WTB. Nerv-York, 10.Juni. Baumwolle. Loko middlin. 18,90,

. Juni 12.78, Juli 12,88, August 12,91, Sept. 12,99, Okt. 13,97, Nov 1213,05,
Jezbr. 13,14, Januar 13,20, Febr. 13.27, lllärz 13,33. Zufuhren m

YOU!l
3
M.

4,72,75 
4,7s,4o 
5,91, 75

76%
EIN;

nom.
nom.

4,733,755 
4,7635 
5�91�75

76

WTB. New-Orleans, 10. Juni. Baumwolle. Middl.12,68. Los 

Vleteorologifctie Beobachtungen der Uiiiversitiits-Steruwarie.

Am Pfingstsonnabend mittags 12 Uhr entschllef
sanft nach schwerem, mit unendlicher Geduld getragenen:
Leiden unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mutter, Schwester und Schwägerin

Frau Landgerichtspräsident

Louise Weis,
geb. Schmidt.

z. Z. Dres den, Wienerstraße 22, den 10. Juni 1916.

Amclie v. Hoffmann, geb. Wollt.
Hanns v. Ilo�mann,

Landrat des Kreises Bunzlau.
Haniel Wollt
Luise-Charlotte Tilmrtius, geb. Wohl. T
Dr. Joachim Tiburtius,
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Kammergerichtsreferendnr, Leutnant d. Res.,
komm. z. Kriegsminist.

W�olf Joachim Tiburtius.
Maria Werner, geb. Schmidt.
Oberregierungsrat Dr. Werner.
Therese Kollmann, geb. Wolll.

Die Trauerfeier findet Dienstag, den 13. Juni, noch�
mittags 31A Uhr, in der Kapelle des Carolahauses statt.

Die Beerdigung erfolgt Donnerstag, den 15. Juni,

I»

fix.

It.T- «i«�

A. Tschauder, Möhelfahrik�Q-K?�.:""� 
2*
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Rat!Fernruf 13
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ioo Musik-Zimmer
Bohrung baütird
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Vornehme Wohnungs-
einrichtun en

ersttlassig Aus ührung

Gegr. 1858
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Lobe-Theater

 Zweites Gaftspiel Jreno Trlesch,

Dberettenbllbne. �� Te1evh.2545.

. Sclsuiedifctse Schpösk

; Körperpslege

S»adowastr.14,I. zw.Neud.-u.Lohestr.!

Tauentsieustraße 66.

- H c c? «.N B sLO i« ·t-..-1.!.--.Ju1i1 l EIN« UJUUI 9 2 e"  d ..s.k...-k,s,i.sk..   I I »-;»»»»;s»«s»3 schqxxksvLuftwärme G! . . ." + 13,9 +11,9 i 12,4 +13,6 +18,4 +13,23 Ein ter zer ein, a e , . "
. s · p o� - 0 8! �WPW �mmh; 323 873 Ei, Eis? 73 Gar-l chnrrlewan BreslauDuii tsattigung  /o » ·, » I » I

Wette! . . . . . . «» . . beoecft bezogen bcwolkt bewollt ÜCXDUH Vchcckt skpkxshkgnukkei grub ßi�jrfabnl
Höhe der Niedexschlacze vor estern 2,00, zuweilen Regen, gestern zu, 493,

Höhe der Niederssnslage 0,  !, na im. Gewitter und Regen. -

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes. l
ssiiipiisiiu  lonzprtnlur   913.Juni Im,"  �E: �ü?� �Im? 18.Juni haut; �|x,|lln� F III« �UHU

man » ist-init. a: &#39; nun sanum. - « beschlagnaliiiiefretloester nnd billigfter Etsch für teure
Ilrlrlarn ..  f  »F i �- tgwuut äcälr�lherhau 1g Hi» g g �- llhndliclkl Kernseife.sinds» »�- uns it« ��II9 - · «sit« f". « � �- �� E; «� �-  - is is s s �- «uns was g:seist-re�JenseitsrrsxchrgiskgtiiäichrigHEXE-Its.
l3.�;ll�.".�.:&#39;."�f is , is? F. z. : �i221�: l�.�.�;::&#39;."..°..f : : : : : : Zzr Fgkgszækissodssisssipossts m« 4 Bis« w 8-��- vertonen sog-z;
««  «-"s·.,«»  s-"·?".« Georg Welnknecht, Breslau T,

Ferusprecher 767.

Mittwoch 8 Uhr:
Erstes Gastfpiela Jrcne Triesch,

»Frau vom Atem«
Donnerstag 8 Uhr,

,,Rosmersholm.«

Schauspielhaus.
Dienstag 8 Uhr:

»Die CsardasfürstinX
Mittwoch 8 Uhr

und die folgenden» Tage:

»Die Kaiferin.« 
Pånktl i,

Liebioli-Tbeatek. . m,
Der solige Balduin.
Gunst. med. sucht Beschäftigiinsrk

guten. u. z 198 cseicbit. v. Seht. 231g.
Frau Fried, kzzpszskjszkzkg

Klosterstraße Z, I.  9

subtilen. "��s..�:;?:%:��°&#39;°
Schweidiiitzer Straße sit. 33.

l! e i t s-
· · »» f ege.

Kaiser-Wilhelm-Otrasze 6, l, lks. [x
ärztlj its-rüst-

Schmie e r. 39, I.
Sachgem.Wtassageb.Jschias, Bicht,
heuma usw.  aucts Nagelpflegcy bei

Anna Bessers, l9
a. d. cbirurg. Univ.-Klinik ausgebild.,

Herrenbekleidung 
nach Maß

Bekannt radellofer schnitt?
Sorgräl�grle helfe Verarbeitung

s»

I« HETEPHLLICT
Ho�lereram SrnKönIgl. Hoheit des Herzogs
Alfred von Saduren-Coburg-Ootha
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Breslau I - Am Ring - Erfker Stock
Eingang Nikolai�r.  Kein Laden!zllllilllllHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilil-���a

älllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllIlllllllllIlllllllllIIlllllllIllllllllllllllllllllllllllIII FIT?"

Kostbare Ecliie Perser Zeppiche
nur an Privat-Herrschaften die denkbar gtiiiftigste Kiiiifgelegenheit

Tllllllllllllllllllllllllllllll
arbeit war viel eksorderlid lmcuaalcllotnral. Olhmlßü�aallndn�lloum�ceblu  o

Köisiersstagelsijlege
Es« Sadowastraße 49, lYYparL
F «« Fußp�ege Rosenthaler-Str. 6. l. [x

l

Elly Achilles,
 9

Körperp�ege Ohlaiiersti.35, ll. �

Elegaiite Uiagclpflege
Sadowastrgjze 2, II. Plchel.  x

Nagel-n und  9

Körperp�ege
Ernststr. s, L. a. Hauptbhf.

Harn �Analyse
N asohmnrkt-Apotheke E.Serve
Breslau. litt! 44. Tel. 1290.  9
  .      · �°

i I I a I� d S 9 DZFZYZeII
Sbielkastem Stammqueiis billigft

Kaiser & Bade �m� �Dblaueritnl�.

�Kronn� ges. Leids.

Einzelmiibel 8

erscccai�rexierentabel:
YMZL Hckkcllzllllllh Silclscz.,

ziiiim. &c. offeriere vreiswert

u? �ifrau nun. lllllrechlslr. u. I

Jede Banne,
die Wert auf elegante und vor-
nehme Erscheinung legt, kaufe im
ersten [5

Corset-Spozialhaus 
von
Paul Rawiiz
Breslau, Ohlauerstr. 78.

Auswanlsenuunu llllllllllßl.
Fernruf 7714. Basis. 1850.

Kindergardcrobe l3

um

sparte lleuhellen
�Blusen �Hecken

Gartenstr. 22, I. Etage�  
xschrägüber der Markthalle.

»» Wegen Umzug  8
Mobel u. Altertiimer

b. z. bis. Springerstr. 17, l. Urner.
Gebt. Rusclieivenb-Tisch, eich., groß,

Altertums-Nobel und Bilder
preiswert zu verkaufen

Friedriiiistrasze 17, part.

Liesekuiigsvecgelinnii
Bei den KgL Universitätskliniken

Du Breslau, Maxstraße 7, soll der
edarf an

site-i schwur-en
vom 1. Juli d. J. ab neu vergeben
werden. » »

Nähere ist ansehen bei derAlles
Verwaltung vom 18. bis 19. Juni
d. J. wahre-nd der Dienststuiiden
von 8 Uhr vorm. bis 6 Uhr abends,
ausgelegten Lieferungsbedingungeii
zu ersehen. «

Wild und Geflügel
zu höchsten Preisen  9kauft »

Ednard llö�icln, Spofltefetaitt,
u i. Seht.

Hugglzspkirixus
fürs Feld und» Haus liefern noch
zum a ten Preise von 30 P1�. dieDose

P« l-a�gosch. Schweidiiitperftwlå

n. gross« streckte: s: is
Darlehn: ��,;�,},����, �9

für Sbareizila en ün t.Verzinsun
Kreditbereiiy res au .Oblauerst.4

10 linde llllleiliilttllt
darunt. 2 Wagenpferde», ellbraun,
1,70 St» sowie ein Reitp erb, eErLieber unterm Reiter, bildfchom e -
1201m. 1,70 groß, für schweres Ge-

wicht, un at. Vollblut u. 2 Mittel-
ferde sie en vreism zu verkaufen.
orwetkstiu 73. Tel.8909. Heck. [g

Offiziers-Sattelzeng,
gut erhalten, billig
Lewln. Rlolterltr. «

Lltpiilcty neu» mit« sum.
&#39; braun u.Banditen en, �������

Viel: Altona, i; Yi , Peluschskttz
Wirken offeriert b: igt

Julius Kroner Söhnen,
Breslau 18. Ziel· 8086.

Mllyslcünile» uf Charakter Vermögens-
vex a-lfmiie. Beobachtungen, Er·
mit elnn en am �blase u. außerhalb,
bornehm e Referenz., solide r

Auskunllal Bl�llllw�äglll:Breslau, Neue Scbweidiu Str. J. .

Klofterftrafze 106, ll.,
schön gelegene Wohnun , beste end
Rådchetlszletltxtmerstbblksikifi Mk« e b Po;Rixume 100 «Mt., «: ging ober-
fpater zu vermieten.

lügt! et baut-verlangtrt sucht und empfiehlt

Sliiitiitljec
Hauiicauens Verein

fertigt an Böcke, Elleuborfitr. 9, hist.

sVerantwortlich für den voliti d!
ptovinsiellån und am w it n�

en Teil: Otto Kret dmter,

Dr. Reinach.

zu Breslau
unbenannte 16/20.l

für deii

sitz. "g�ET?."kiåF-:.i


